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Mitternachtstombola

Nicht nur die Sportlerinnen und Sportler sind 
an diesem Abend Siegertypen! Die traditionelle 
Mitternachtstombola hält attraktive Preise für 
Sie bereit!

Hochwertige Sachpreise sorgen für Siegergefühle. 
Damit ist die Tombola zu einem festen Bestand-
teil des Ball des Sports geworden und von diesem 
nicht mehr wegzudenken. Mit Spannung wird 
bereits jetzt von vielen erwartet, welche tollen 
Preise in diesem Jahr für Aufregung und Glücks-
gefühle sorgen!

Um unsere Gäste glücklich zu machen, sind wir 
dankbar für Sachspenden. Sie können sich in 
Ihrem gewählten finanziellen Rahmen an der 
Tombola beteiligen.

Damit bieten wir Ihnen eine Plattform, 
um Ihr Unternehmen zu präsentieren. 
Ein Gewinn für Sie!

Kontakt für Tombolaspenden:
Stadtsportbund Hannover e. V.
Herr Roland Krumlin
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10
30169 Hannover

Tel.:  0511 1268-5300
Fax:  0511 1268-5315

E-Mail: r.krumlin@ssb-hannover.de

Mitternachtstombola

Bitte
ausreichend
frankieren

Absender:

LandesSportBund Niedersachsen e. V.

Stichwort: Niedersächsische Sportlerwahl

Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10

30169 Hannover

Infos unter: www.balldessports.de

Fr. 15. Februar 2019Fr. 15. Februar 2019

Infos unter: www.balldessports.

Fr. 15. Februar 2019

Name, Vorname*

Straße, Hausnummer*

PLZ, Wohnort*

Telefon (tagsüber)

E-Mail

Hinweis zum Datenschutz: Wir nehmen den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst und halten uns strikt an die Regeln der Datenschutzgesetze. Per-
sonenbezogene Daten werden einzig für die Stimmabgabe und die Teilnahme am Gewinnspiel erhoben und nach der Gewinnauslosung wieder gelöscht, 
soweit nicht Ihre Zustimmung in der oben angeführten Einwilligungserklärung zur weitergehenden Nutzung erteilt wird. Für den Fall der Zustimmung 
wird der Veranstalter LandesSportBund Niedersachsen e.V., Ihre Daten an die Toto-Lotto Niedersachsen GmbH, Am TÜV 2+4, 30519 Hannover, weiter-
leiten. Nähere Angaben zum Datenschutz finden Sie unter: https://www.balldessports.de/datenschutz/.

Nur Original-Karten werden berücksichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

 Ich bestätige hiermit meine Volljährigkeit und willige ein, dass die Toto-Lotto Niedersachsen GmbH mir an meine angegebene E-Mailadresse  
 und/oder postalische Anschrift regelmäßig Informationen zu ihren Lotterie- und Wettprodukten zuschickt. Ich kann diese Einwil- 
 ligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen, z.B. per Mail an: info@lotto-niedersachsen.de
 (Unzutreffendes bitte streichen)

* Pflichtfelder
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Eigener Account für Lizenz-Management-System
Seit Anfang 2018 gibt es für Ausstellung und Verlängerung von Lizenzen des Deutschen 
Olympischen Sportbundes das Online-Lizenzmanagement-System (LiMS).  
Der LandesSportBund (LSB) Niedersachsen verwaltet dieses über einen eigenen Account: 
lizenz-bildung@lsb-niedersachsen.de

Die Abteilungsleiterin  
Bildung, Karin Bert-
ram (l.), zur Umset-
zung in Niedersachsen:

Inhaber der DOSB-Li-
zenzen Übungsleiter  
C Breitensport, B 
„Sport in der Präven-
tion“ und Vereins-

manager C müssen das Online-Verfahren 
nutzen. Wie sind die Erfahrungen des 
LSB damit?
Die Kolleginnen und Kollegen in den Spor-
tregionen und beim LSB haben sich nach 
einer ersten Anlaufphase gut eingearbeitet. 
Falls es im Einzelfall Fragen gibt, helfen 
wir oder der DOSB gern weiter. Auch die 
elektronische Datenübertragung läuft in-
zwischen gut.

Was war für die Übungsleiter neu?
Aus den Ausweisen der alten Art sind Ur-
kunden im DIN A4 Format geworden, die 
persönliche Angaben zum Antragsteller, 
Profilbereich, Datum der Erstausstellung, 
Gültigkeitsdauer und DOSB-Lizenznummer  
enthalten. Die Zusendung erfolgt per Mail 
als pdf-Datei – in Ausnahmefällen ist auch 
einen Papierversand auf dem Postweg 
möglich.

Wie funktioniert die Verlängerung?
Drei Monate vor Ablauf der Gültigkeit kann 
eine Verlängerung beantragt werden. Die 
mindestens 15 Lerneinheiten Fortbildungs-
bescheinigungen können zusammen mit 
einer Kopie des alten Ausweises als E-Mail 
an den LSB geschickt werden. Die E-Mail 
mit der Lizenzurkunde wird in der Regel 
spätestens nach 2 Wochen im E-Mail Fach 
des Übungsleiters ankommen.

Wer erhält die Lizenzunterlagen?
Der LSB hat einen zentralen E-Mail-Account 
lizenz-bildung@lsb-niedersachsen.de für die 
Bearbeitung eingerichtet. 

Was waren häufige  
Fehlermeldungen?
Fehlende bzw. nicht kor-
rekte E-Mailadressen, die 
bei Lizenz-Neuausstellun-
gen und Verlängerungen 
zu einem Versandfehler 
führen. In diesen Fällen 
musste das Lizenz-Team 
individuell nachbessern.

Welche Vorteile hat 
„LiMS“?
In der täglichen Arbeit 
sicherlich die sichtbaren 
organisatorischen Zeit-, 
Porto-, und Papiereinspa-
rungen sowohl für den 
LSB als Träger als auch für 
die Übungsleiter. Zudem 
fallen die Kosten für die 
Lizenzvorlagen weg. Der 
eigentliche Vorteil für 
den organisierten Sport 
ist jedoch die höhere Be-
lastbarkeit der Lizenzsta-
tistik. Der LSB kann nun 
mit gutem Gewissen mit 
seiner Leistungsfähigkeit 
in der Ausbildung von 
Übungsleitern im Breitensport und Vereins-
führungskräften punkten und jederzeit 
eine tagesgenaue Statistik erstellen

Wie läuft die Zusammenarbeit mit den 
Sportregionen?
Wir haben den für Bildung zuständigen 
Sportreferenten in den Sportregionen 
Verantwortung übertragen, nämlich die 
Berechtigung zur Lizenzausstellung, für 
Teilnehmende an der Ausbildung in der 
eigenen  Sportregionen. So können die 
Sportreferenten ihren neuen Übungsleitern 
die Lizenzdokumente am Abschlusstag aus-
stellen und überreichen. 
Das hat sich sehr bewährt.

Wo sehen Sie weitere Entwicklungen in 
der Lizenzbearbeitung?
Bei der Bezuschussung von Übungsleitern,  
die in Sportvereinen tätig sind, ist eine 
Vereinfachung der Beantragung bzw. 
Ausschüttung von Fördermitteln bereits 
vorgesehen. Das wird eine Entspannung 
bei den Verwaltungsvorgängen in den 
Sportbünden bringen. Ob und wann neben 
der Ausstellung von Lizenzen eine weitere 
Freigabe für die Verlängerung von Lizenzen 
von klar definierten Fällen vorgenommen 
werden kann, hängt von den Erfahrungen 
ab, die in der Lizenzausstellung durch die 
Sportregionen gemacht werden.

Mehr Infos zum Lizenz-Management-System : 
www.lsb-niedersachsen.de/uel-lizenz

Foto: LSB

Muster eines DOSB Lizenz Üungsleiter C/B-Antrags.
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Traumberuf Trainer
DSV-Verbundstudium zum Trainer im Skisport

Trainer sind für die Ausbildung und Ent-
wicklung ihrer Athleten verantwortlich 
und begleiten sie vom Einstieg in den Sport 
bis hin zur Weltspitze. Mit der Einrichtung 
des DSV-Verbundstudiums zum Trainer im 
Skisport unterstreicht der Deutsche Skiver-
band die große Bedeutung der Trainer, bie-
tet interessierten skisportaffinen Personen 
ein attraktives Angebot für den Einstieg in 
eine hauptamtliche Trainerkarriere und 
sichert eine nachhaltige Personalentwick-
lung im Sinne der gewünschten Struktur-
veränderungen im nationalen Leistungs-
sportsystem.
Der duale Studienansatz ist im deutschen 
Sport beispielhaft und setzt sich aus zent-
ralen Ausbildungsphasen sowie der prak-
tischen Trainertätigkeit bei einem Verein, 
Landesskiverband oder dem Deutschen 
Skiverband zusammen. Dabei sind die aus-
zubildenden Trainer von Beginn an bei ihrem 
Arbeitgeber angestellt und schließen das 
Studium mit dem Diplomtrainer der Trai-
nerakademie Köln und dem Bachelor of Arts 
Sportwissenschaft der Universität Leipzig ab.

Mit dem DSV-Verbundstudium und der 
dadurch gegebenen engen Verzahnung von 
Theorie und Praxis beschreitet der DSV neue 
Wege in der Trainerausbildung und möchte 
seine zukünftigen hauptamtlichen Trainer 
optimal auf die immer vielfältigeren Anfor-
derungen des Trainerberufs vorbereiten.

Die Studiendauer beträgt neun Semester 
und der Studiengang startet immer zum 
01.10. des jeweiligen Jahres.

Weblink:  
www.deutscherskiverband.de/berufstrainer 

Hinten v l.: Manuel Mayer, Elias Wechs, Sebastian Eisenhut, Jonas Schwirtzke, Daniel Mayer, Andreas Kinds-

müller, Jürgen Wolf Personen. Vorne v l.: Hansi Schwaiger, Milena Eimann, Gloria von Hirschhausen, André 

Wagner. Foto: Sportschule Oberhaching

Interview mit Milena Eimann
Sportart: Biathlon
Karriere: von 2009 bis 
2017
Heimatverein: WSV 
Clausthal-Zellerfeld
Erfolge: 2 x Deutsche 
Meisterin Sommerbia-
thon, 4 x Deutsche  
Vizemeisterin Sommer-
biathlon, 4. Platz Deut-
sche Meisterschaften 

Biathlon, 3. Platz Deutschlandpokal Biath-
lon, 2x 4. Platz Deutschlandpokal Biathlon, 
5. Platz Deutschlandpokal Biathlon, 6. 
Platz Deutschlandpokal Biathlon.

Sie waren Biathlon-Nachwuchsathletin, 
haben im Skiinternat am Standort Claust-
hal-Zellerfeld der Akademie des Sports 
ein Freiwilliges Soziales Jahr im Sport 
absolviert, sind nun im Trainerteam des 
Niedersächsischen Skiverbandes und  
haben das Verbundstudium begonnen. 

War dieser Weg für Sie vorgezeichnet?
Ja und nein. Eigentlich wollte ich nach dem 
Abitur eine Ausbildung zur Orthopädie-
technikerin machen. Auf das Studium bin 
ich vor zwei Jahren von meinem eigenen 
ehemaligen Trainer und heutigen Kollegen 
angesprochen worden und war gleich be-
geistert von dem Konzept. 

Welche Erwartungen hatten Sie an das 
Studium und was sind Ihre Eindrücke 
nach dem Auftaktseminar und den er-
sten Lerneinheiten? 
Die Erwartungen waren schon hoch. Wir 
wussten ja, dass wir insgesamt nur acht 
Studenten und alles ehemalige Leistungs-
sportler sind, deshalb haben wir qualitativ 
hochwertiges Arbeiten, viel Input und 
spannende Diskussionen erwartet. Die ers-
ten beiden Lehrgangswochen in der Sport-
schule Oberhaching haben aber alle Erwar-
tungen übertroffen. Auch das Arbeiten am 
Stützpunkt klappt sehr gut und es macht 

mir super viel Spaß das Gelernte und meine 
persönlichen Erfahrungen aus meiner akti-
ven Zeit weiter zu geben. 

Wie sehen Sie Ihre Rolle als Trainerin im 
Leistungssport? Was sind Ihre (Wert-) 
Maßstäbe für erfolgreiche Arbeit? 
Ich stehe noch am Anfang meiner Trainer-
karriere und muss für mich erst noch eine in-
dividuelle Handschrift entwickeln. Das wird 
sicherlich noch etwas dauern. Allgemein ist 
aber eine Basis aus fachlichem Know-how 
und Charaktereigenschaften wie Mensch-
lichkeit und gegenseitigem Vertrauen grund-
legend für eine erfolgreiche Zusammenar-
beit zwischen Sportler und Trainer.

Wie vermitteln Sie Ihr Wissen an junge 
Athleten?
Zurzeit trainiere ich an der Seite von Toni 
Schmidt die Schülergruppe am Stützpunkt 
Clausthal-Zellerfeld. Die Aktiven sind zwi-
schen 11 und 14 Jahren. In diesem Alter hat  

Milena Eimann

Foto: privat
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man als Trainer noch eine größere Vorbild-
funktion als bei erfahreneren Sportlern. Um  
Wissen zu vermitteln, muss man selbst mit 
Leidenschaft hinter dem stehen was man 
macht. Viel Vor- und Mitmachen motiviert 
die Aktiven. 

Auf Ihrem Facebook-Account findet sich 
dieser Spruch: Das Leben wird nicht  
gemessen an den Atemzügen die wir tun,  
sondern an den Momenten die uns den 
Atem rauben. Können Sie uns ein Beispiel 
aus Ihrem sportlichen Leben nennen? 
Eigentlich hat jeder Tag solche Momente 
und viele davon hängen untrennbar mit 
dem Sport zusammen. Das Erreichen eines 
Berggipfels nach einem anstrengenden 
Aufstieg, die einem ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern und einen einfach glücklich ma-
chen zum Beispiel oder Gefühl auf dem Ski 

zu fliegen. An sportlichen Erfolgen festge-
macht auf jeden Fall meine erste Podest-
platzierung im Deutschlandpokal. Als ich 
meinen Papa am Telefon hatte, bin ich in 
Tränen der Freude ausgebrochen. 

Kann der Spruch eine Hilfestellung für 
Nachwuchsleistungssportler sein? 
Vielleicht nicht der Spruch an sich, son-
dern vielmehr die eigenen Erfahrungen, die 
einem den Atem rauben. Der Spruch kann 
einen aber in Momenten, in denen es mal 
nicht so gut läuft, an die eigenen Ziele und 
daran wie schön das Leben ist erinnern. 

Sie haben auch gepostet: Gute Freunde 
sind schwer zu finden, schwierig zu 
verlassen und unmöglich zu vergessen. 
Sind sie der Skiregion Harz deshalb treu 
geblieben?

Sicherlich auch, aber wenn es nur darum 
geht, müsste ich mit zerteilen, denn meine 
Familie und ein Teil meiner Freunde woh-
nen in meiner Heimatstadt Lüneburg. 
Außerdem sind meine besten Freunde mitt-
lerweile in ganz Deutschland verteilt, aber 
unmöglich zu vergessen.

Welche Herausforderungen sehen Sie 
für Ihre Trainertätigkeit?
Es ist das Ziel, durch eine seit diesem Jahr 
verbesserte personelle Aufstellung wieder 
mehr Talente an den Stützpunkt Clausthal-
Zellerfeld zu holen und qualitativ hochwer-
tige Nachwuchsarbeit zu leisten. 

Biathlon ist LSB wichtig
Die Bedeutung der Sportart Biathlon im 
Harz für den LandesSportBund (LSB) Nie-
dersachsen zeigt sich u. a. in der finanziellen 
Unterstützung in die Sportanlagen-Infra-
struktur und die Förderung von Projekten 
des Niedersächsischen Skiverbandes. So 
hat der LSB die Beschneiungsanlage für das 
Langlauf- und Biathlonleistungszentrum 
Sankt Andreasberg/Sonnenberg 2007/8 
mit rund 767 000 Euro und die Sanierung 
der Schießanlage auf dem Sonnenberg 
2018 mit rund 252 000 Euro gefördert.
Das Engagement ist ein wichtiger Baustein 
für die sportlichen Erfolge u. a. von Daniel 

Böhm, Arnd Peiffer, Franziska Hildebrand, 
Karolin Horchler oder des noch jungen  
Danilo Riethmüller. 
Wie im Leistungssportkonzept 2030 des 
LSB beschrieben muss zukünftig aber auch 
in die Entwicklung des Trainernachwuchses 
investiert werden. Deshalb unterstützt der 
LSB im Rahmen einer Projektförderung 
den NSV bei den Kosten für die duale Aus-
bildung von Milena Eimann zur Berufstrai-
nerin im Skisport/Biathlon. 
Der LSB ist überzeugt, dass das Angebot ei-
ner dualen Ausbildung zur Berufstrainerin 
im Skisport/Biathlon eine gute Investition in die Zukunft des Biathlons im Harz ist.

Prof. Dr. Ilka Seidel,

Leiterin Olympiastütz-

punkt Hannover.

Foto: LSB

Manfred Kehm,

Teamleiter Leistungs-

sportförderung beim LSB.

Foto: LSB

DSV-Verbundstudium zum Trainer im Skisport
Die Trainerinnen und Trainer sind in ent-
scheidend für nachhaltige Erfolge im Sport. 
Aus diesem Grund wird in den neuen Leis-
tungssportkonzeptionen von DOSB und LSB  
eben der Position der Athletinnen und 
Athleten vor allem auch die Bedeutung von 
Trainerinnen und Trainern betont. Es gilt 
in Zukunft Trainer gezielt frühzeitig zu ent-
wickeln und umfassend für die vielfältigen 
Aufgaben des Trainerberufs zu qualifizieren. 
Das vom Deutschen Skiverband konzipierte 
duale Ausbildungskonzept „DSV-Verbund-
studium zum Trainer im Skisport“, ist in 
diesem Sinne wegweisend.  

Es bietet mit der Verbindung aus verbands-
interner Trainerausbildung mit einem 
Studium an der Trainerakdemie Köln und 
der Uni Leipzig umfangreiche theoretische 
Grundlagen auf dem neuesten Stand der 
Wissenschaft. Gleichzeitig hat es von Beginn 
an einen starken Praxisbezug durch Einbin-
dung von Vereinen oder Verbänden als Ar-
beitgeber, bei denen die Nachwuchs-Trainer 
ihr Wissen sofort einsetzen können. 
Im Niedersächsische Skiverband (NSV) gibt 
es mit Milena Eimann eine Auszubildende 
zur Berufstrainerin im Biathlon. Gerade im 
NSV können wir davon profitieren, dass un-

sere erfolgreichen 
Landestrainer im 
Biathlon durch ihre 
Funktion als Ausbil-
der und Mentoren in 
den Praxisphasen ihr 
Wissen umfangreich 
an den Trainer-Azubi 
weitergeben. Wir 
schaffen damit eine 
nachhaltige Entwick-
lung in unserem Trai-
nerstab und können bestens qualifizierten 
Nachwuchs für unseren Verband gewinnen.

Markus Harke,

Vizepräsident Leistungs-

sport beim NSV. Foto: NSV
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Inklusionsarbeit im Sport
Der LandesSportBund (LSB) Niedersachsen  
möchte Menschen mit Behinderungen aus 
Einrichtungen der Behindertenhilfe und 
anderen Institutionen außerhalb ihrer Ar-
beitszeit den Zugang zum wohnortnahen, 
organisierten Sport im Verein ermöglichen. 
Durch den Zugang zum organisierten Sport 
eröffnet sich für Menschen mit Behinde-
rungen die Chance, stärker in die Mitte der 
Gesellschaft zu rücken. Dadurch besteht 
die Option der Teilhabe an den Strukturen 
des organisierten Sports sowie eine Mit-
wirkung innerhalb dieser Strukturen. Das 
bundesweit einmalige Inklusionsprojekt 
„(Strukturelle) Barrieren abbauen für mehr 
Recht auf Teilhabe – über den Vereinssport 
in der Freizeit den Sozialraum für Men-
schen mit Behinderungen aus Einrichtun-
gen und Institutionen der Behindertenhilfe 
zugänglich machen“ soll in Niedersachsen 
in den kommenden drei Jahren mit Sport-
vereinen, Sportbünden und Landesfach-
verbänden umgesetzt werden. Der LSB 
möchte so die uneingeschränkte Teilhabe 
für Menschen mit Behinderungen an den 
Angeboten des Sports sicherstellen sowie 
die Zusammenarbeit im Sport von Einrich-
tungen der Behindertenhilfe und der LSB-
Mitglieder verbessern.                                                            
Die Aktion Mensch fördert das Inklusions-

projekt mit einem Zuschuss von rund 
215.000 Euro, die Gesamtkosten für drei 
Jahre belaufen sich auf rund 258.000 Euro. 

Grundlage ist der Aktions- und Maßnah-
menplan in Kooperation mit dem Behinder-
ten-Sportverband Niedersachsen (BSN). 

Der BSN ist auch Kooperationspartner im 
Projekt. Das Projekt startet am 1. März 
2019, die Laufzeit beträgt drei Jahre. 

@ 
Anke Günster, 
aguenster@lsb-niedersachsen.de

Fotos: LSB/BSN

Niedersachsen lernt schwimmen
550 Schwimmkurse haben mehr als 
5.300 Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen zwischen Januar 2016 und 
November 2018 besucht. Etwa 40 Pro-
zent haben das Schwimmabzeichen in 
Bronze erhalten. Die Projektpartner in-
formierten in Göttingen zum Abschluss 
des Projektes.
Die Kurse hatten der Landesschwimm-
verband Niedersachsen, der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft Landesver-
band Niedersachsen und die Sportjugend 
Niedersachsen im Rahmen ihres Gemein-
schaftsprojektes „Niedersachsen lernt 
schwimmen“ angeboten.
Förderer waren die Niedersächsische Lotto-
Sport-Stiftung und das Land Niedersachsen.
Die Kurse, die die Regel-Schwimmkurse in  
Schulen und Vereinen ergänzen, sollen einen  
Beitrag leisten, um die nach wie vor eklatant 

hohen Fälle von Tod durch Ertrinken zu re- 
duzieren. Allein in Niedersachsen sind seit 
2017 mehr als 100 Menschen ertrunken.

@ 
Karsten Täger 
ktaeger@lsb-niedersachsen.de 

Mit dabei waren: Wolfgang Hein, Jürgen Seiler, Astrid Reinhard, Wolfgang Schlüter, Thomas Castens, Dr. 

Eckhard Fascher, Konrad Kelm, Hans Jürgen Mack, Thomas Just, Jürgen Schmidt, Dennis Dörner, Dennis 

Yaghobi, Frank-Michael Mücke, Natascha Rahnfeld-Wolters und Karsten Täger. Foto: LSB
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Preisträger 

Thomas Rochlitz vom Hockey Club Lüneburg 
hat den „Niedersachsenpreis für Bürge-
rengagement 2018“ in der Kategorie Sport 
erhalten. Er engagierte sich 23 Jahre lang ins-
besondere für den Ausbau der Jugendarbeit 
in Lüneburg.
Weblink: www.unbezahlbarundfreiwillig.de

Foto: Niedersächsische Staatskanzlei

Auszeichnung 

Der Reit- und Voltigierclub Wedemark im 
Turn-Club Bissendorf wurde für seine Feri-
enaktionen mit dem Sportpreis der Region 
Hannover ausgezeichnet. Seit 2012 bietet 
der Club in den Sommerferien Projekte unter 
dem Motto „Pferde machen glücklich“ an. 
Der 1. Platz ist mit 5.000 Euro dotiert. 

Foto: Region Hannover/Ulrich Pucknat

Prävention 

Die Sportjugend des KSB Rotenburg 
(Wümme) hat eine „Präventionsveranstal-
tung gegen sexualisierte Gewalt“ durch-
geführt. Die Veranstaltung richtete sich an 
Vereinsvorstände, Übungsleitende und Ju-
gendleitende.

Foto: KSB Rotenburg

F-CON 2019  

Der Termin für die Freiwilligen-Convention 
2019 steht fest. Das Event für Freiwilligen-
dienstlerinnen und Freiwilligendienstler fin-
det vom 31. Mai bis zum 02. Juni 2019 an der 
Akademie des Sports am Standort Hannover 
statt. 

Foto: LSB

Klausurtagung 

Der Vorstand des KSB Diepholz hat sich zu 
einer Klausurtagung in Sulingen getroffen. 
Themen waren unter anderem die Termine 
im Jahr 2019. Dazu zählen die Sportlergala in 
Syke und der Tag des Sports in Twistringen.

Foto: KSB Diepholz

Premiere 

Das Inklusionsprojekt InduS hat erstmals 
Trainertandems mit und ohne Behinderung 
geschult. Die Fortbildung fand in Zusammen-
arbeit mit dem Niedersächsischen Fußball-
verband (NFV) Kreis Emsland statt.

Foto: InduS

Beratendes Mitglied 

Der Behinderten-Sportverband Niedersach-
sen ist beratendes Mitglied im Sportaus-
schuss der Landeshauptstadt Hannover. An 
den Sitzungen des Ausschusses nimmt BSN-
Präsident Karl Finke teil. Sein Stellvertreter ist 
Richard Kolbe, Leiter der Geschäftsstelle des 
„Forum Artikel 30“.

Foto: BSN

Verabschiedung 

Michael Götting verlässt nach 37 Jahren den 
LSB und geht in den Ruhestand. Es bedank-
ten sich der LSB-Vorstandsvorsitzende
Reinhard Rawe, der Akademieleiter Karl-
Heinz Steinmann und der Abteilungsleiter 
Verwaltung Richard Krogmann.

Foto: LSB

Sportler schenken Leben 

Zahlreiche Sportlerinnen und Sportler haben 
sich an einer Typisierungsaktion in Langen-
hagen beteiligt. Initiiert wurde die Aktion von 
der 16-jährigen Judoka Anna Monta Olek mit 
ihrem Projekt „Engel verleihen Flügel“.

Foto: TKH
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Jubel in Hannover und Florida
Schwimmerin Angelina Köhler und Kanurennsportler Jakob Thordsen sind Niedersachsens 
Nachwuchssportler des Jahres 2018. Köhler nahm den Preis auf der winner-party der  
Sportjugend Niedersachsen persönlich entgegen, Thordsen freute sich aufgrund eines  
Trainingslagers im mehr als 7.600 Kilometer entfernten Florida.

Bereits zum elften Mal fand die winner-party 
für Jugend- und Junioren-Meisterinnen und 
Meister sowie Topplatzierte bei nationalen 
und internationalen Titelkämpfen des ver-
gangenen Jahres im GOP-Varieté-Theater 
Hannover statt. Mehr als 150 erfolgreiche 
Sportlerinnen und Sportler waren der Ein-
ladung der Sportjugend Niedersachsen ge-
meinsam mit ihren Begleitungen gefolgt.

Nachwuchssportler des Jahres

Das breiteste Lächeln des Abends gehörte 
Schwimmerin Angelina Köhler von Hanno-
ver 96. Die multifachliche Jury, die aus den 
Vorschlägen der Landesfachverbände ihre 
Favoriten festlegte, wählte die 18-Jährige 
zur Nachwuchssportlerin des Jahres. Ihren 
größten Erfolg in diesem Jahr erzielte sie 
bei den Olympischen Jugendspielen in Bu-
enos Aires. Über 100 m und 50 m Schmet-
terling sicherte sie sich einmal Silber und 

einmal Bronze. Außerdem ist die ehemalige 
Schülerin des LOTTO Sportinternats amtie-
rende Deutsche Meisterin über 50 m Frei-
stil und holte im deutschen Vergleich Rang 
drei über 100 m Schmetterling. Glücklich 
nahm sie den Pokal, die Urkunde und den 
Blumenstrauß von Julius Peschel entgegen. 
Der Sportler des Jahres führte gemeinsam 
mit Frank-Michael Mücke, Abteilungsleiter 
Sportjugend, durch die Veranstaltung. 
Den Nachwuchssportler des Jahres konnte 
das Duo allerdings nicht persönlich in 
Empfang nehmen. Der 19-jährige Kanu-
rennsportler Jakob Thordsen vom Hanno-
verschen Kanu-Club konnte aufgrund eines 
Trainingslagers in Florida nicht persönlich 
an der winner-party teilnehmen. Stellver-
tretend nahm seine Schwester Lisa die Aus-
zeichnung entgegen. 
Thordsen wurde im August 2018 in Portu-
gal gemeinsam mit Jacob Schopf, Tamasz 
Gesko und Lukas Reuschenbach Weltmeis-
ter im Kajak-Vierer über 1000 Meter. 

Die Auszeichnung der Sportjugend zur 
Nachwuchssportlerin und zum Nach-
wuchssportler des Jahres ist jeweils mit 
einem Preisgeld von 1.000 Euro verbunden.

Viele Titel auf den Plätzen 2 und 3

Auch die zweit- und drittplatzierten Nach-
wuchssportler können auf eine große Titel-
sammlung zurückblicken.
Auf den zweiten Plätzen mit einem Preis-
geld von 500 Euro landeten die 17-jährige 
Beachvolleyballerin Lea-Sophie Kunst vom 
Vareler TB und der 15-jährige Rhönrad-
turner Jakob Kremer von der Sportverei-
nigung Kirchweyhe. Kunst ist amtierende 
U-18 Europameisterin, Deutsche Meisterin 
in den Altersklassen U18 und U19. Kremer 
ist unter anderem Jugendweltmeister in 
der Kategorie Sprung sowie Deutscher Ju-
gendmeister in den den Kategorien Mehr-
kampf und Sprung.

V. l.: Lisa Thordsen, Fokko Straßner, Maximilian Witte (VGH Versicherungen), Jakob Kremer, Lea-Sophie Kunst, Josina Papenfuß, Julius Peschel, Angelina Köhler und 

Reiner Sonntag. Foto: Lars Kaletta
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Auf die dritten Plätze mit einem Preisgeld 
von 250 Euro wählte die Jury die 18-jäh-
rige Leichtathletin Josina Papenfuß von 
der TSG Westerstede und den 20-jährigen 
Gespannfahrer Fokko Straßner von der RG 
Schillerslage. Papenfuß ist U20-Deutsche 
Meisterin über 1500 m und über 2000 m 
Hindernis. Straßner ist U21-Europameister 
im Einzel und mit der Mannschaft sowie 
Deutscher Jugendmeister im Einzel. 
Alle Nominierten wurden im Vorfeld der 
Wahl in kurzen Videoportraits des Fahr-
gastfernsehens vorgestellt. Die Einspieler 
waren in der Woche vor der winner-party 
zusammen Bildern der Nominierten in den 
Stadtbahnen in Hannover zu sehen.

Dank an die Ehrenamtlichen

Viel Lob gab es für alle anwesenden Sport-
linnen und Sportler vom Vorsitzenden 
der Sportjugend Niedersachsen, Reiner 
Sonntag: „Wir haben in diesem Jahr her-
ausragende Leistungen von Jugendlichen 
bei Welt-, Europa- und Deutschen Meis-
terschaften gesehen. Als Ju-Jutsu-Wett-
kampftrainer weiß ich, welcher Ansporn in 
diesen Auszeichnungen für den Nachwuchs 
liegt.“ Sonntag dankte in seinem Grußwort 
ausdrücklich auch den Eltern, den Traine-
rinnen und Trainern sowie den weiteren 
ehrnenamtlich Engagierten, ohne die der-
artige Erfolge nicht möglich seien. Dies gilt 

auch für die Unterstützung durch Sponso-
ren. Partner der winner-party waren auch 
in diesem Jahr der Sparkassenverband Nie-
dersachsen, die VGH Versicherungen, die 
LBS Norddeutsche Landesbausparkasse, 
das Fahrgastfernsehen und die Lotto-Sport-
Stiftung. 

Nach dem klassischen Nudelbuffet gab es 
für die etwa 270 Gäste eine exklusive Dar-
bietung des GOP-Varieté-Theaters. Unter 
dem Titel „Grand Hotel“ zeigten die Artisten 
passend zur winner-party sportliche Höchst-
leistungen.

Weblink: www.winner-party.de

(1) Führten durch die Veranstaltung: Niedersachsens Sportler des Jahres 2017, Julius Peschel, und sj-Abteilungsleiter Frank-Michael Mücke. (2) Ausschnitt aus dem 

Programm „Grand Hotel“ des GOP Varieté-Theaters. (3) Alle Sportlerinnen und Sportler der winner-party auf der Bühne des GOP Varieté-Theaters. 

Fotos: Lars Kaletta
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ARAG. Auf ins Leben.

Auf die Plätze, fertig ... lesen!

Durchstarten mit Top-News: Im neuen ARAG Sport-Newsletter finden Sie 

regelmäßig Neuigkeiten und spannende Infos, die Ihren Verein oder Verband 

nach vorn bringen.

www.ARAG.de/Sport-Newsletter

Jetzt
registrieren!
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ANZEIGE

  
Beitragserhöhung
Ab 1. Januar 2019 steigt der Jahresbeitrag 
der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft für 
die freiwillige Versicherung im Ehrenamt 
von 3,40 € auf 3,50 € pro Person. 
Organisationen, die eine Versicherung 
über den LandesSportBund Niedersachsen 
abgeschlossen haben, erhalten erstmals im 
Januar 2020 eine Rechnung auf Basis der 
neuen Beitragsstruktur. 
Falls die Versicherung aufgrund der Erhö-
hung nicht fortgesetzt werden soll, kann sie 
gekündigt werden. 

@ 
Sabine Tönnies  
stoennies@lsb-niedersachsen.de

Segler-Tag 2019
Der Segler-Verband Niedersachsen richtet 
am 9. März 2019 ab 10:30 Uhr am Standort 

Hannover der Akademie des Sports seinen 
Seglertag aus.
Weblink: www.segeln-niedersachsen.de

Nähe und Distanz im inklusiven Sport
Über die besondere Verant-
wortung und die Aufgaben als 
Übungsleiter im Sport ließen 
sich 20 Teilnehmer bei der Fort-
bildung „Schutz vor sexualisierter 
Gewalt im inklusiven Sport“ 
schulen. Organisiert hatte die 
Fortbildung das Team des Inklu-
sionsprojektes InduS des Kreissportbundes 
Emsland. Der Kinderschutzbund Emsland-
Mitte und die Beratungsstelle LOGO Lingen 
hatten gemeinsam mit der Sportjugend 
Niedersachsen und dem LandesSportBund 

Niedersachsen ein neues Konzept für dieses 
Themenfeld entwickelt. 

@ 
vehring@ksb-emsland.de

Foto: KSB Emsland
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Bildergalerie Kunst und Sport
Prof. Dr. Helmut Digel betreibt die Webseite „sport-quergedacht“.  
Sie enthält auch eine Bildergalerie „Kunst und Sport“.

Coubertin‘s Olympismus und der moderne 
olympische Sport sind untrennbar mit der 
Kunst, der Literatur, der Musik, der Foto-
grafie und vor allem mit der modernen Ar-
chitektur verbunden. Seit den Olympischen 
Spielen von Athen 1896 dokumentieren die 
olympischen Sportstätten Meisterwerke der 
Architektur und der Sport ist seit dieser Zeit 
ein beliebtes Sujet der modernen Künste, 
des Design, der Fotografie, der Karikatur 
und des Kitsches. Nicht zuletzt durch diese 
Symbiosen hat der moderne Sport seinen 
Platz in den Kulturen der Gesellschaft ge-
funden und ist zu einem der beliebtesten 
Inhalte der Alltagskultur geworden.

Der Sportsoziologe Prof. Dr. Helmut Digel 
betreibt seit nunmehr fast zwei Jahren das 
Onlinemagazin sport-quergedacht.de, in 
dem er in regelmäßigen Abständen Essays, 
wissenschaftliche Beiträge und Gastbei-
träge veröffentlicht. Sein Anliegen ist es, 
mit konstruktiv-kritischer Hilfe in Form von 
subjektiven Meinungsäußerungen und wis-
senschaftlichen Analysen zugunsten eines 
besseren Sports zur Lösung der Probleme 
des modernen Hochleistungssports beizu-
tragen. Darüber hinaus enthält sport-quer-
gedacht.de eine Galerie „Kunst und Sport“. 

In der Galerie werden fotografische Beobach-
tungen zu einer „Sportkunst“ im weitesten 
Sinne zur Darstellung gebracht. Es handelt 
sich dabei meist um fotografische Laienarbeit. 
Die Bilder sind eher zufällig auf Reisen des 
Autors entstanden. In ihrer Qualität ist man-
che Aufnahme verbesserungswürdig und 
die Galerie ist gewiss ergänzungsbedürftig. 
Sie zu erweitern ist ein besonderes Anliegen. 
Wer sich daran beteiligen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Bereits heute kann sich das Re-
daktionsteam für die hilfreiche Zusammenar-
beit mit dem IOC-Museum, mit der Olympic 
Foundation for Culture and Heritage und mit 
zahlreichen Kunstschaffenden bedanken.

Aktuell bereitet das Team von Prof. Digel 
Sportplakate und -sticker, Postkarten, Me-
daillen und Abzeichen für eine Darstellung 
auf sport-quergedacht.de auf.
Weblink: www.sport-quergedacht.de

Skulptur vor der Sportuniversität Peking. Fotos (6): Prof. Dr. Helmut Digel

Skulptur im Park der Sportuniversität Peking. Skulptur im Park der Sportuniversität Peking.

Maskottchen Wenlock, 

Olympische Spiele 

London 2012. Olympiastadion Rio de Janeiro 2008.

Krawatte Olympische 

Spiele Sydney 2000.
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terre des hommes und Niedersäch-
sische Lotto-Sport-Stiftung fördern 
Osnabrücker Projekt „FreiZeit für 
junge Geflüchtete“ mit 45.616 Euro

In einer Ecke des Raums lassen Ju-
gendliche den FC Bayern München 
gegen Juventus Turin auf der Play 
Station antreten, andere messen sich 
am Kickertisch, in einer anderen Ecke 
spielen sie Gesellschaftsspiele und 
mittendrin steht ein Billardtisch. Daran 
schwingt gerade Frederike Steinkamp 
den Queue. Ihr Mitspieler, ein „unbe-
gleiteter minderjähriger Ausländer“, 
wie er im Amtsdeutschen heißt, lacht, 
sie haben Spaß. Frederike Steinkamp 
engagiert sich ehrenamtlich in der 
Gruppe „UMFdenken – jetzt!“, die Teil  
des Projekts „FreiZeit für junge Ge-
flüchtete“ ist. Gemeinsam mit drei 
anderen Ehrenamtlichen von Exil und 
sieben jungen Menschen mit Fluchtge-
schichte trafen sie am 24. November 
2018 auf etwa gleich viele Gleichaltrige, 
die den Spiele-Marathon im Gemein-
schaftszentrum Ziegenbrink besuchen.
„Wir bieten regelmäßig Aktionen für 
junge Menschen mit Fluchtgeschichte 
an“, erzählt die 23-jährige. Dafür wen-
den sie sich an Einrichtungen, in denen 
die jungen Menschen leben. Zu vielen 
haben sie mittlerweile auch persönlich  
Kontakt. Die Freizeitangebote für junge 
Geflüchtete finden jeden zweiten 
Samstag statt und sind in der Regel 
gut besucht. „Richtig gut kommen die 
Aktionen im Sommer an, dafür müssen 
wir gar nicht viel Werbung machen“, 
erzählt sie. Schwimmen im Nettebad, 

Bowling oder Aus-
flüge zu Tier- und 
Freizeitparks sind 
Highlights, die 
immer auf große 
Resonanz stoßen. Im 
Winter sei es schwie-
riger, Angebote zu 
schaffen. Daher sei 
sie sehr dankbar, 
dass es Orte gebe 
wie das Gemein-
schaftszentrum Zie-
genbrink, in dessen 
Jugendtreff regel-
mäßig Spiele-Marathons stattfinden.
Das Projekt läuft seit einem Jahr und 
richtet sich nicht nur an unbegleitete 
Minderjährige, sondern auch an Kinder 
und Jugendliche, die aktuell in der 
Landesaufnahmebehörde Bramsche-
Hesepe leben. „Die Umgebung dort ist 
alles andere als kindgerecht. Unsere 
Ehrenamtlichen holen daher die Kinder 
und Jugendlichen am Wochenende aus  
dem tristen Alltag heraus und machen 
mit ihnen Sport, Bastel- und Spielnach- 
mittage oder Ausflüge“, erklärt Geschäfts- 
führerin Sara Höweler. Die Gruppe 
„FreiZeit für Flüchtlingskinder“ habe 
zahlreiche Kooperationspartner wie 
das Institut für Sport und Bewegungs-
wissenschaften der Universität Osna-
brück, die Musik- und Kunstschule 
Osnabrück, den Reit- und Fahrverein 
Hesepe, die Grundschule Hesepe und 
verschiedene Jugendtreffs, Jugend-
bildungsstätten weitere Schulen und 
Sportvereine in Osnabrück und Umge-
bung gewonnen. Zwei bis vier Mal im 

Monat schaffen die Ehrenamtlichen von  
Exil ein kind- und jugendgerechtes 
Nachmittagsprogramm. „Wir wollen 
damit den Kindern Möglichkeiten 
geben, selbstwirksam tätig zu werden 
und Wertschätzung zu erfahren“, er-
zählt Steinkamp.
„Das Projekt will besonders einen Bei-
trag dazu leisten, geflüchteten Kindern 
und Jugendlichen im Raum Osnabrück 
Chancen auf Teilhabe am sozialen und 
kulturellen Leben zu bieten“ erklärt 
Höweler den Grund für das Engage-
ment. Besonders dankbar sei sie für die 
tolle Kooperation mit den Projektpart-
nern terre des hommes und der Nieder-
sächsischen Lotto-Sport-Stiftung. terre 
des hommes fördert das zweijährige 
Projekt mit 35.616 Euro, die Nieder-
sächsische Lotto-Sport-Stiftung mit 
10.000 Euro.

✆✉
Tel. 0511/999 873 51
E-Mail: info@lotto-sport-stiftung.de

Die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung ist eine selbstständige 
Stiftung bürgerlichen Rechts des Landes Niedersachsen. Sie wurde 
2009 errichtet. Das Fördergebiet der Stiftung umfasst das gesamte 
Bundesland Niedersachsen. Zweck der Stiftung ist die Unterstützung:
– 	des Sports, insbesondere des Breiten-, Leistungs- und Nachwuchs-

sports
– 	der Integration insbesondere von Zugewanderten und Menschen 

mit Migrationshintergrund                             www.lotto-sport-stiftung.de

Gelebte Integration am Billardtisch
Exil e.V. bringt Jugendliche zusammen

 Foto: Sara Höweler



Dabeisein
ist einfach.

Stellen Sie sich der Herausforderung 
Deutsches Sportabzeichen für Men-
schen mit und ohne Behinderung. Mit 
einem Sportförderer an Ihrer Seite. 
 
Anmelden und gewinnen unter:  
sportabzeichen-wettbewerb.de

Preise im Gesamtwert von: 

 100.000 € 

210x297_DIN-A4_SAW _Motiv-Nachwuchssport_SVN_090317.indd   1 10.03.17   10:21



LandesSportBund Niedersachsen e.V. Ferd.-Wilh.-Fricke-Weg 10             30169 Hannover
Postvertriebsstück Deutsche Post AG Entgelt bez.             H 4413

 1. Vorsitzende(r) 2. Vorsitzende(r) Pressewart(in) Frauenwartin

 Jugendleiter(in) Kassenwart(in) Vereinsheim Sonstige

Nach Lektüre bitte weitergeben (Datum/Zeichen):

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Infos unter www.lotto-niedersachsen.de

Unter www.lotto-niedersachsen.de 
und in Ihrer Annahmestelle.

Jetzt auch im Internet!

Chance: 1:1.666.667


